
Nachhaltige Energie -
ein weites und komplexes 

Aufgabenfeld
Erlabrunn



Wer sind wir?

• MBA Martina Appel und Dipl.- Ing. Armin Hambrecht 
• Vom Klimaarbeitskreis Lauda-Königshofen
• Arbeiten für ein Unternehmen aus dem Bereich 

Photovoltaik/Wind/Nahwärme/e-Mobilität



Abgabe 
101,9 + 238,5 = 340,4

Aufnahme
341,3

Differenz
0,9 W/m²



Seht ihr die 4 weißen Punkte inmitten der 10.000?

Das ist der derzeitig #CO2-Anteil in unserer Luft
(421ppm). 

Wenn er auf 5 Punkte ansteigt,
ist unsere Zivilisation am Ende.

Das Klima reagiert extrem empfindlich auf CO2.









•© Gregor Hagedorn Juli 2021, modifiziert nach H. Ritchie und M.Roser, OWID, CC BY-SA 4.0. Data from https://climateactiontracker.org/global/temperatures/, nationale Pledges bis April 2021 einbezogen.
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• Wer den Kopf zu lange in den Sand steckt
• Sieht nicht gut aus
• sieht nicht wenn das Wasser kommt
• Erstickt Irgendwann



Und China

• Während in China 53% aller E-Autos weltweit fahren, 
• 48% der globalen Erneuerbaren Energien installiert werden 
• und das Land 1/3 aller Wärmepumpen produziert, 
• reden wir uns in 🇩🇪 immer noch ein, dass wenn China nicht mitmacht, 

Klimaschutz bei uns ja rein gar nichts bringen würde.





PV+Wind

Erhalt der Ökosysteme+Humusaufbau+Renaturierung

Effiziente Gebäude+effiziente Mobilität

Kein Gas, Öl, Kohle





Wärmepumpe









Mobilität









Lösung: mehr Platz für die anderen



Windkraft



Erneuerbare Energien Flächenerträge/ha

• Solarstrom 500.000…1.000.000 kWh
• Windenergie 600.000…1.000.000 kWh
• Biogaseinspeisung ins Gasnetz 50.000 kWh
• Biogasstrom oder Rapsöl 15.000 kWh

• Braunkohlestrom 1.000.000 kWh (Ex und hop)







Photovoltaik



Weltweiter Solarboom
Zubau

• 2004: 1 GW/Jahr
• 2010: 1 GW/Monat 
• 2015: 1 GW/Woche 
• 2023: 1 GW/Tag



Weltweiter Solarboom Zubau

• 2004: 1 GW/Jahr
• 2010: 1 GW/Monat 
• 2015: 1 GW/Woche 
• 2023: 1 GW/Tag



Gebäude Freiflächen

Ausbau der Photovoltaik
Zielwerterreichung in %



Balkonsolar



So geht´s



Was ändert sich ab 2024?
• Änderung #1: Einführung einer Bagatellgrenze von 800 Watt
• Bislang galten 600 Watt in Deutschland als Obergrenze für ein Balkonkraftwerk, dieser Wert soll auf 800 Watt angehoben. Damit

würden wir uns an die europäischen Regeln anpassen, wo genau dieser Wert als Bagatellgrenze festgelegt ist. Für die 
Netzbetreiber wären dann Anlagen bis zu einer Leistung bis 800 Watt Wechselrichterausgangsleistung nicht mehr „netzrelevant“. 
Maximale Modulleistung 2000 Wp.

• Änderung #2: Balkonkraftwerke dürfen an jedem Zählertyp verwendet werden
• Balkonkraftwerke dürfen bis zur Bagatellgrenze an jedem Zählertyp verwendet werden. Das bedeutet auch, dass die Zähler im 

Rahmen dieser Grenze rückwärtslaufen dürfen. Das bedeutet eine Erleichterung für die Verbraucher, die nicht mehr warten 
müssten, bis ein Wechsel des Stromzählers zum Smart Meter erfolgt ist. Messstellenbetreiber hat vier Monate Zeit die 
Messeinrichtung zu tauschen.

• Änderung #3: Vereinfachte Anmeldung und Inbetriebsetzung
• Die Anlagen müssen bei der Bundesnetzagentur innerhalb eines Monats nach Inbetriebnahme angemeldet werden. Keine 

gesonderte Anmeldung beim Netzbetreiber!
• Änderung #4: Duldung des Schuko-Stecker als Steckvorrichtung
• Der VDE ändert die Norm, der Schuko-Stecker wird als Steckvorrichtung für die Einspeisung bis zu einer Gesamtleistung von 800 

Watt geduldet.
• Änderung #5: Sicherheitsvorgaben für Balkonkraftwerke
• Die Hersteller werden verpflichtet, die elektrische Sicherheit für ihre Anlagen zu gewährleisten. Die Gesamtanlage aus 

Modulen/Wechselrichter/Kabel wird durch ein unabhängiges Institut vor dem in Verkehr bringen geprüft.



Technologieoffen



Ernährung



Lösung: weniger Fleisch essen
Regional Produkte kaufen



Für jeden Tag





Lösung: Verursachergerechte Kostenteilung
durch CO2 Steuer.







Folie einer idealen Landschaft





















Lösung: Langsam fahren



Quick-Facts: Agri-Photovoltaik (Agri-PV)

• Installierte Leistung weltweit ca. 14 GWp
• Technisches Potenzial in Deutschland ca. 1700 GWp

• Vorteile:
• riesiges Flächenpotenzial
• günstiger als kleine PV-Dachanlagen
• Zusatznutzen für die Landwirtschaft 
• durch Schutz vor Hagel-, Frost- und Dürreschäden

• Herausforderungen:
• zuverlässige Prognosen landwirtschaftlicher Erträge
• Optimierung des Anlagendesigns hinsichtlich der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung
• Sicherung der landwirtschaftlichen Hauptnutzung für Agri-PV mit Tierhaltung






